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rlsruher

« 5 iger für das GroßheyogtumKaden
Dienstag , den 26 . März 1912 155. Jahrgang

Expedition :
Karl Friedrich - Straße Nr . 14 (Fernsprech¬
anschluß Nr . 154), woselbst auch Anzeigen

in Empfang genommen werden .

Vorausbezahlung » vierteljährlich 3 50
durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltuug, Briestragergcbühr eingerechnet , 3 Ji 65 3jt.
Einrückungsgebühr : die 6mal gespaltene Peützeile oder deren Raum 25 Briefe und Gelder frei.

Unverlangte Drucksachen und Manuskriptewerden nicht zurückgegebenund es wird keiner¬
lei Verpflichtung zu irgendwelcher Vergütung

übernommen.

LtrmtsanZeiger .
Mit Entschließung des Ministeriums des Großherzog -

nchen Hauses, der Justiz und des Auswärtigen vorn
16. März 1912 wurde dem Ober -Postassistellten Rudolf
Itectanus in Mannheim der Titel Postsekretär verliehen .

Nicbt-Nnttllcber Teil.

Bismarcks Arrstchl.
.1 . Berlin , 23 . März . Fortgesetzt wird zur Vertei¬

digung der Wahl des sozialdemokratischen Abg. Scheide¬
mann als Vizepräsident des Reichstags der Name Bis -
uarcks vertoertet . Es erscheint angebracht, einmal fest¬
zustellen , was Bismarck gewollt hat und ob man sich mit
Recht auf ihn berufen kann . An: 7 . Mai 1896 , also kurz
nach der Verweigerung des Glückwunsches zum 80. Ge-
vurtstage Bismarcks und der Wahl eines neuen Reichs¬
tagspräsidiums , veröffentlichten die Haniburger Nach¬
richten eineil Artikel, der — wie es scheint mit Recht —,
ruf die Anregung Bismarcks zurückgesührt wird . Dieser
Artikel ist es, der die Berufung auf Bismarck veranlaßt ;
's ist daher nötig , sich den Zusammenhang zu vergegen-
oärtigen . Der Aufsatz der „Haniburger Nachrichten"
-esagt :

„In einem Artikel , der vor einiger Zeit in den
.Dresdener Nachrichteil " erschien , ivurde ausgeführt , es'ei eigentlich Schade, daß nicht Herr Singer oder Herr
öebel erster Vizepräsident des deutschen Reichstags ge-
vorden sei ; allerdings werde eine Visitenkarte mit der
Aufschrift : „Paul Singer , erster Vizepräsident des deut-
chen Reichstags" im Hofmarschallamt ivohl schwerlich in
Empfang genommen werden, aber man begreife doch
.licht recht, waruni die Sozialdemokratie , die unter den
Nehrheitsparteien llächst denr Zentrum die bei weitem
tarkste Fraktion fei , freiwillig auf ihren Anspruch ver¬
achtet habe .

Uns erscheint dieser Verzicht sehr begreiflich. Viel
veniger begreiflich ist , weshalb die nichtsozialistischen
Parteien auf den Wunsch der Sozialdemokratie ,
nicht im Präsidium vertreten zu sein, so bereitwillig ein¬
gegangen sind. Wir halten es für einen taktischen Feh¬
ler der übrigen Fraktionen , nicht darauf bestanden zu
haben , daß die Sozialdemokratie als ilächststärkste Partei
neben deni Zentrum eine Präsidentenstcllc zu über¬
nehmen habe . Es liegt unserer Auffassung nach in der
Aufgabe der übrigen parlamentarischen Fraktionen , die
sozialdemokratische Partei durch alle parlamentarischen
Mittel zur Entwicklung ihrer Zukunftsplänc zu nötigen .
Wenn die Sozialdemokratie genötigt wird , das Bild der
sozialdemokratischen Zukunft des Volkes in klareren Um¬
rissen

'
als bisher der öffentlichen Kritik prciszugeben ,

so wird ihre Gefährlichkeit erheblich vcrrnindert und der
Glaube an ihre Regicrnngsfähigkcit überhaupt vernichtet
werden . Es ist die Aufgabe der anderen Parteien , die
Führer der Sozialdemokratie auf diesem Wege ad ab¬
surdum zu führen . Die Haupterfolge der Sozialdemo¬
kratie beruhen auf ihrer Taktik, alles zu kritisieren , was
im Staate geschieht, aber stets zu verschtoeigen , wie sie
selbst den Staat einrichten wiirde, sowohl im Ganzen wie
im wirtschaftlichen Leben . Die Kritik ist leicht , die
Kunst ist schwer, auch die des Regierens . Das tvissen die
Führer der Sozialdemokratie ; aber wie sie regieren wür¬
den , wenn sie ans Ruder kämen, wissen wir nicht , und
wenn sie genötigt wären , sich darüber auszusprechen , so
würden sie ihren Zulauf verlieren .

Auf dem Wege , die Sozialdemokratie zur Klarlegung
ihres Zukunftsprogramms und ihrer Regierungsabsich¬
ten zu nötigen , würde es ein nützlicher Fortschritt gewe¬
sen sein , wenn die sozialdemokratische Partei angehalten
worden wäre, einen der Ihrigen zum Präsidenten des
Reichstags herzugeben. Daß sie sich dessen weigert , so lange
ne kann , ist erklärlich, denn in der Präsidialstellung
können manche Situationen eintreten , durch welche ein
sozialistischer Präsident gezwungen wird , die Maske,d »rch welche er seine Znkunftspolitik deckt , einigermaßentu lüsten. Sb eine Visitenkarte : „Paul Singer , erster

Vizepräsident des deutschen Reichstags " irgendwo in
Empfang genommen wird , ist gleichgültig. Die Haupt¬
sache ist die Aufklärung der öffentlichen Meinung über
die Ziele, welche von der Sozialdemokratie erstrebt wer¬
den, resp. für sie erreichbar sind .

"
Danach kann man sich mit Recht darauf berufen , daß

Bismarck — seine Verfasserschaft vorausgesetzt — im
Jahre 1895 die Wahl eines sozialdemokratischen Vize¬
präsidenten als- realpolitisches Mittel anerkannt , ja ,
empfohlen und im Verhältnis zu dem von ihn: erstrebten
Zweck die Frage , ob ein solcher Vizepräsident vom Kaiser
empfangen werde, als „gleichgültig" erklärt hat (wobei
freilich auf dies Wort angesichts des von Bismarck er¬
strebten Zweckes nicht der Nachdruck zu legen ist) . Man
kann sich nicht auf Bismarck berufen , wenn nian mit der
Wahl eines Sozialdemokraten die Schaffung der „großen
deutschen Linken" oder Ähnliches bezweckt. Bismarck
wollte nicht ein Bündnis mit der Sozialdemokratie , son¬
dern ihre Bekämpfung und als ein geeignetes Kampf¬
mittel erschien ihin die Demaskierung .

Reichstag .
Berlin , 23. März .

In der heutigen Sitzung des Reichstages gedachte bei
der ersten Beratung des Gesetzentwurfes betreffend die
vorläufige Regelung des Reichshaushalts und des
Haushalts der Schutzgebiete für 1912 der Staatssekretär
des Reichsschatzamtes Kühn, der zunr erstenmal in seiner
gegenwärtigen Stellung ein Etatsgesetz einbrachte, des
Rücktritts des seitherigen Schatzsekretärs Wermuth , den
er lebhaft bedauerte. Der Staatssekretär bat sodann , das
Gesetz , das besonderen Bedenken nicht begegnen könne,
bald zu verabschieden .

Die Abgg . Bassermann (Ntl .) , Fischbeck (Fortsch. Vp .)
und Molkenbuhr (Soz .) brachten die Bedenken ihrer
Partei zu der Vorlage vor. Auf Antrag Fischbeck wurde
die Vorlage an die Kommission verwiesen.

Sodann wurde in der Debatte über die Zuckerkonven-
tion vom 17. März 1912 eingetreten.

Staatssekretär Kühn konstatierte zunächst , daß seit
1902 eine erhebliche Zunahme des Konsums zu verzeich¬
nen ist . Rußland hätten wir jetzt weitere Vorteile ein¬
räumen müssen , es werde aber die Zeit kommen, Wo die
Konvention derartige Vergünstigungen für Rußland
enthält , daß sie für uns jeden Wert verliert . Wir hätten
schwere Opfer gebracht , doch sei die Konvention des
Opfers wert.

Abg . Schwabach (Ntl .) verlas eine Protestresolution
der Branilschweiger Zuckerindustriellen.

Einen Gegner fand die Vorlage in dem Abg . Schwerin -
Löwitz (Kons .) , der namens eines Teiles seiner Freunde
erklärte, gegen die Konvention stimmen zu müssen, wäh¬
rend der andere Teil seiner politischen Freunde trotz
schwerer Bedenken für die Vorlage stimme.

Abg . Bernstein (Soz .) erklärte die Zustimmung seiner
Partei zur Konvention und forderte eine Herabsetzung
des Zuckerzolles .

Abg . Sieg (Ntl .) sprach die Hoffnung aus , daß die
Regierung an eine Herabsetzung der Znckerzölle heran¬
trete . Ein Teil seiner Freunde werde urit ihm für die
Konvention, ein Teil dagegen stimmen.

Staatssekretär Kühn erklärte, daß einer Umgehung
der Konvention seitens Rußlands von der Regierung
kraftvoll entgegengetreten werden würde .

Abg . Törinann (Fortsch . Vp .) stimmte der Konvention
zu , das dem alten Prämiensystem vorzuziehen sei .

Abg . Arendt (Reichsp .) sprach sich ablehnend gegen den
Vertrag aus , während im Austrage des Zentrums Dr .
Spahn die Zustinmiung desselben zusicherte . Nach wei¬
terer Debatte, an der sich die Abg . von Meding (Welfe) ,
Graf von Schwerin-Löwitz (Kons .), der nochmals seinen
ablehnenden Standpunkt präzisierte , Kleye (Ntl .) ,
Wurm (Soz .) , Vogt-Hall (Kons .) und Koch (Fortsch.)
beteiligten, wurde die erste Lesung geschlossen und
unniittelbar darauf die zweite Lesung, die ohne Dis¬
kussion passierte , vorgenommen. 8 1 wurde gegen die
Stimmen der Konservattven, der Reichspartei , der Wirt¬
schaftlichen Vereinigungen und Nationalliberalen unver¬
ändert angenommen, ebenso der Rest der Vorlage .

(Mit einer Landtagsbettage .)

sodann wurde die Debatte iiber den Etat des Inner »
und zwar beim außerordentlichen Etat : Kapitel För¬
derung der Kleinwohnungen fortgesetzt.Bei der sich dabei entspinnenden Debatte erklärte Dr .Delbrück, bei Erhöhung des Zinsfußes auf 3y2 Prozent
sollte Rücksicht genommen werden hinsichtlich der Kün¬
digung der Kapitalien . Daß weitgehendste Rücksicht¬
nahme erfolgt sei. ergebe sich daraus , daß sich der Zu¬
wachs von 1911 auf mehr als 85 Millionen belaufenhabe. In » ganzen seien über 1000 Millionen investiert .Die Einsetzung einer Kommission zur Beratung der
zur Wohnungsfrage eingebrachten Resolutionen wurde
beschlossen. Die Einnahmen des Etats des Reichsaintsdes Innern wurden debattelos genehmigt. Damit warder Etat des Reichsamts des Innern angenommen.Bei dem folgenden Etat der Reichspost - und Tele -
grapheuverwaltung forderte der Abg . Zubeil (Soz .) eine
Besserung der Lage der Unterbeamten und eine
Revision des Wohnungsgeldzuschusses zugunsten der
Unterbeamten . Als der Redner erklärte, daß die Unter -
beamten wegen ihrer bisherige,: Behandlung berechtigt
seien , ihren Eid nicht zu halten, wurde er von dem Prüst -
denten Kämpf zur Ordnung gerufen.

Alsdann wurde die Weiterberatung auf Dienstag2 Uhr vertagt , vorher Zuckerkonvention und Wahl¬
prüfungen .

Deutsches Weich .
Änderirngeu im bayerischen Heere.

München, 24. März . Die bahcrische Heeresverwaltung
beabsichtigt anläßlich der Heeresverstärkungennachstehende
Maßnahinen auszuführen : Bei der Infanterie soll eine
Anzahl von Bataillonen auf höhere Etatsätze gebrachtwerden . Zwei Bataillone werden aus dem diesseitigenBayern in die Pfalz verlegt. Die der Grenze benach¬barte dritte Division wird dadurch schon im Frieden ausdie volle Anzahl von Bataillonen gebracht . Bei sämt -
lichen Jnfantcrieregimentcrn konnten bisher noch keine
Maschinengewehrkompagnien zugeteilt werden ; es sollen
nunmehr bei allen Maschinengewehrkompagnien errich¬tet werden . Die Zahl der Majore und Hauptleutebeim Stabe von Jnfanterieregimentern sollen ver¬
mehrt werden, um über die zur Besetzung von Stabs -
offiziersstellen bei Mobilmachungs-Formationen be¬
nötigten Offiziere zu verfügen. Bei dem 5. Chevaux-
legerregiment in Saargemünd wird eine fünfte Eska¬
dron errichtet. Die fünf Artillerieregimenter sollen die
zurzeit noch fehlenden sechsten Batterien erhalten . Die
Batterien niederen Etats sollen auf mittlere Etats ge-
brach werden.

Mit Rücksicht auf den Bedarf an Offizieren im Mobil¬
machungsfall wird beabsichtigt, bei der Feldartillerie die
Stellen von sechs Oberleutnants und sechs lveiteren
Hauptleuten beim Stabe zu etatisieren. Die Fuß -
artilleriebrigade wird in drei Regimenter zu zwei Ba -
taillonen gegliedert. Als Standort werden zugewiesen:
dem ersten Regiment München und Neu-Ulm, dem zwei¬
ten Metz und dem dritten Ingolstadt . Jedes Regiment
erhält eine Bespannungsabteilung ; die schon bestehenden
Bespannungsabteilnngen werden erhöht .

Bei den Pionieren wird ein viertes Bataillon gebil¬
det . Zwei Kompagnien werden neu errichtet. Außer -
deni tritt je eine Kompagnie des 1 . und 2. Pionierbatail¬
lons zum 4 . über . Als Standort ist zunächst Ingol¬
stadt und später Germersheim in Aussicht genommen.
Bei den Verkehrstruppen werden die Etats erhöht.

Das Trlegraphenbataillon erhält eine 3 Kompagnie
und eine eigene Befpannungsabteilung . Eine Flieger¬
kompagnie wird neu errichtet . Bei den Pionierbatail¬
lonen soll eine 4. Kompagnie aufgestellt werden. End¬
lich werden vier Landwehrinspektionen mit dem Sitze in
München , Nürnberg , Würzburg und Landau errichtet.
Die Verhandlungen über die durch die geplanten Maß --
nahmen bedingten weiteren Änderungen in der Unter -
bringung der Truppen sind noch nicht abgeschlossen. Die
Durchführung der beabsichtigten organisatorischen Maß¬
nahmen verteilt sich auf die Jahre 1912 bis 1917.



Ausland .
London, 2:3. März . Bei dem gestrigen Tiner der internatio¬

nalen Schicdsgcrichtsliga sprach Sir Franc Lasccllcs über die
deutsch- englischen Beziehungen . Er betonte , datz in den letzten
drei Wochen eine beträchtliche Besserung in den deutsch - eng¬
lischen Beziehungen eingetreten sei, die in hohem Maße wenn
nicht ausschließlich auf den Besuch Lord Haldancs zurückzufiih-
ren sei. Einen Beweis für diese Behauptung bilde die Auf¬
nahme , die die letzte Rede Churchills in Deutschland gefunden
hat . .Noch vor ein par Monaten würde die Rede einen Auf¬
ruhr des Zornes von seiten der deutschen Presse hervorgerufcn
haben . Jetzt sei zwar auch eine feindselige Kritik laut gewor¬
den, aber im ganzen sei die Haltung der deutschen Presse , na¬
mentlich der führenden Zeitungen , eine gemäßigte . Sir Franc
Lascelles glaubt , jetzt sei eine Lage geschaffen, von der man
zuversichtlich hoffe , daß sie zu einem beiderseitigen Zusammen¬
gehen der Interessen der beiden Länder führen werde.

Rewyork, 24 . März . Tie Kohlenpreise steigen weiter , irozu
im April eine Arbeitseinstellung der Anthrazit -und Weichkoh¬
lengruben erwartet wird . Nach einer Meldung aus Chicago
stellten Agenten der Bundesregierung Untersuchringen an über
einen angeblichen Kohlentrust in Illinois , Newnork , Pcnn -
sylvanien und anderen südlichen Staaten . Dasselbe hat auch
Roosevelt bei dem letzten großen Streik getan . Das wurde als
« in Mittel airgesehen, das der Regierung die Möglichkeit zunr
Linschrcitcn geben wird .

Srossberzogturn Kaden.
Karlsruhe , 25 . März .

Gestern, Sonntag , vormittag besuchten Ihre König¬
lichen Hoheiten der Großherzog und die Großherzogin
mit Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin Luise
den Gottesdienst in der Schloßkirche . Darrrach meldete
sich der zum Flügeladjutanten Seiner Königlichen Hoheit
des Großherzogs ernannte Major von Deimling , bisher
Abteilungskommandeur im 5 . Badischen Feldartillerie¬
regiment Nr . 76 . Hierauf nahm Seine Königliche Hoheit
die Meldung des Generalmajors von Winckler , Inspek¬
teurs der Jnfanterieschulen , und des Hauptmauns
Grafen zu Waldeck und Pyrinont , Adjutanten bei der
Inspektion der Jnfanterieschulen , entgegen.

Heute vormittag empfing Seine Königliche Hoheit der
Großherzog den Geheimen Legationsrat Or . Seyb und
den Staatsminister Dr . Freiherrn von Dusch zur Vor¬
tragserstattung . Später meldeten sich : Oberst z . D . von
Falkenhayn , bisher Kommandeur des 7. Badischen
Infanterieregiments Nr . 142, und Oberstleutnant z. D.
von Harbou , bisher Vorstand des Artilleriedepots Karls¬
ruhe . Gegen 1 Uhr empfing Seine Königliche Hoheit den
Oberstleutnant a. D . Hofsmann . ,

Nachmittags folgte der Vortrag des Geheimerats
Or . Freiherrn von Babo.

** Der badische Eisenbahnrat.
trat am Donnerstag den 14 . März , vormittags 10 Uhr,
im Verwaltungsgebäude der Großh . Generaldirektion
der Staatseisenbahnen zu Karlsruhe unter dem Vorsitz
des Herrn Generaldirektors Geheimen Rats Roth zu
seiner 61 . Sitzung zusannnen.

Als Gegenstände der Tagesordnung waren vorgesehen:
1 . Einführung einer Geschäftsordnung für den Eisen¬

bahnrat .
2. Wahl eines ständigen Ausschusses .
3. Die Frage der Beibehaltung der offenen 10 t -Wagen,4 . Der Fahrplan -Entwurf für 1912/13.
Vor Eintritt in die Tagesordnung gedenkt der Vor¬

sitzende der verstorbenen früheren Mitglieder des Eisen¬
bahnrats sowie des freiwillig zurnckgetretenen bisherigen
Mitgliedes des Herrn Freiherr Ernst August Göler von
Ravensburg , und begrüßt die infolge der Neugestaltung
des Eisenbahnrats neu eingetretenen Mitglieder . Sodann
übermittelt Herr Ministerialdirektor Geheimer Rat
Schulz der Versammlung die Grüße des Herrn Finanz¬
ministers , der lebhaft bedauere, der ersten Sitzung des
Eisenbahnrats seit dem Übergang des Eisenbahnwesens
an sein Ressort infolge Teilnahme an einer wichtigen Be¬
ratung in Berlin fernbleiben zu müssen .

Nach einigen Erläuterungen des Herrn Ministerialdi¬
rektors , Geheimerat Schulz zu der Frage der Einführung
einer Geschäftsordnung für den Eisenbahnrat wurde der
den Mitgliedern zugegangene Entwurf dieser Geschäfts¬
ordnung durchberaten und genehmigt. Alsdann erfolgte
die Wahl der Mitglieder des ständigen Ausschusses und
deren Ersatzmänner .

Zu Punkt 3 der Tagesordnung gibt die Generaldirek¬
tion an Hand einer den Mitgliedern des Eisenbahnrals
zugegangenen Denkschrift eine übersichtliche Darstellung
der 1 / ' de, die für die Ausmusterung der offenen Wagen
mit l0 und 12,6 Tonnen Tragfähigkeit sprechen. Dabei
wird zugegeben, daß der Wegfall dieser Wagen für einen,wenn auch nur kleineu Teil der Verkehrstreibendcn nach¬
teilig wirken könne. Diesen Nachteilen stünden aber für
die Allgemeinheit so erhebliche Vorteile gegenüber, daß
die Nachteile wohl in Kauf zu nehmen seien .

In der darauf folgenden Besprechung der Denkschrift
erklärten die Eisenbahnratsmitglieder übereinstimmend,
daß die in Frage stehenden Wagen für den mittleren und
kleineren. Kaufmann , wie für den Landwirt notwendig
seien , so lange bei den Ausnahmetarifen für gewisse Roh¬
stoffe (Kohlen, Steine , Rüben u . a. m.) die Frachtberech¬
nung vom Ladegewicht der gestellten Wagen ausgehe.

j Die besonderen Verhältnisse dieser kleineren und mitt¬
leren Interessenten niachten es meist unmöglich, Mengen
von mehr als 10 Tonnen zu beziehen , sie gingen deshalb
bei Abschaffung der kleinen Wagen des Frachtvorteils
verlustig , den diese Ausnahnietarife gegenüber den allge¬
meinen Tarifklassen böten.

Die Generaldirek .rion erklärte , sie werde die vorgetra¬
genen Wünsche eingehend prüfen .

Bei Beginn der Erörterungen über den Fahrplanent¬
wurf 1912/13 beinerkte Herr Ministerialdirektor , Gehei¬
mer Rat Schulz : Wie er schon bei der letzten Eiscnbahn-
ratssitzung mitgeteilt habe, sei Baden im Jahre 1909 in
Bezug auf die Zugsleistnngen auf 1 üm Bctriebslänge
im Personen - , Eil - und Schnellzugsverkehr an der Spitze
der deutschen Eisenbahnvcrwnltungen gestanden , während
dies bezüglich der Einnahmen aus deni Personen - und
Gepäckverkehr nicht der Fall war . Das gleiche Bild er¬
gebe sich auch aus der neuesten Reichsstatistikfür das Jahr
1910 . Es sei daher auch jetzt noch erforderlich, daß die
Eifenbahnverwaltung sich bei der Fahrplangestaltnng Be¬
schränkungen auferlege . Soweit Anträge auf Einlegung
netter Züge vorgebracht würden , könne er nur erklären ,
daß er infolge der Abwesenheit des Herrn Ministers nicht
in der Lage sei , sich heute zustimmend oder ablehnend zu
Verhalten, er könne nur eine Prüfung zusagcn, die Ent¬
scheidung werde erst nach Rückkunft des Herrn Ministers
erfolgen.

In der sich hieran anschließenden Aussprache wurde
von einigen Seiten darauf hingewiesen, daß der Personen¬
zugfahrplan gegenüber dein Eil - und Schnellzngsfahrplan
benachteiligt sei und daß diesem Mangel bei Einführung
von Triebwagen abgeholfen werden möge. Herr Mini¬
sterialdirektor , Geheimer Rat Schulz beinerkte hierauf ,
daß Baden nach der Statistik vom Jahre 1909 auch be¬
züglich der Personcnzugsleistungen an der Spitze der
Eisenbahnverwaltungen stehe,

' daß aber trotzdem beabsich¬
tigt sei , mit der Einführung von Triebwagen und mit
sog. leichten Zügen , wie sie in Bayern bestünden, auch bei
uns Versuche zu machen , uni best bezüglich der Bedienung
des Nahverkehrs bestehenden Wünschen ohne zu empsind-
liche Steigerung der Betriebskosten noch besser entgegen-
kommen zu können , itber diese. Angelegenheit werde dent
gegenwärtig tagenden Landtag noch eine Denkschrift zu¬
gehen . Bor einer Überschätzung der Triebwagen müsse
aber mit Rücksicht auf deren verhältnismäßig geringe
Leistungsfähigkeit jetzt schon gewarnt werden.

Bei der Einzelberatung des Fahrplanentwurfs wurde
eine große Anzahl Wunsche auf Führung neuer Züge,
Weiterführung bestehender Züge , Verbesserung von An¬
schlüssen und Einfügung von weiteren Halten bei Schnell- ,
Eil - und Personcnzügen vorgebracht. An neuen Zügen
wurden gewünscht :

Ein beschleunigter Anschlußzug an Zug I) 107 von
Karlsruhe bis Heidelberg,

ein Früheilzug von Freiburg nach Basel zum Anschluß
an Eilzug 138 Basel -Konstanz,

ein Eilzugspaar auf der Strecke Karlsruhe - Eppingen -
Heilbronn ,

ein Spätzug von Heidelberg , nach Sinsheiin ,
ein weiteres Eilzugspaar auf der Höllentalbahn ,
ein Eilzucj ant Abend von Basel nach Konstanz,
Führung weiterer Züge zwischen Schwetzingen und

Speyer ,
Führung von Anschlußzügen an die Züge O 79 und

D 24 nach Lahr Stadt nach Fertigstellung des neuen
Bahnhofes in Lahr ,

Einlegung zweier Verbindungszüge zwischcit Bruchsal
und Gcrinersheim zur Herstellung von An¬
schlüssen vom Zug 8 und an Zug 51 zur Verbesserung
der Verbindungen zwischen Württemberg und der
Pfalz ,

Ganzjährige Führung der Züge O 185/D 186 zwischen
Mannheim und Karlsruhe , des Zuges E 157 Kon¬
stanz -Karlsruhe , des Zugs 8 Walldürn - Miltenberg ,

Tägliche Fiihrung der Sonntagszüge 872 Karlsruhe¬
Baden -Baden uird 3272 Freiburg -Heitersheim ,

Einlegung eittes Personenzugs Offenburg -Hausach in
der Frühe und in der Gegenrichtung Führung des
Zuges 1417 täglich ab Hausach.

Von den Wünschen um Weiterführung bestehender Züge
sind hervorzuheben :

Führuitg des Eilzugs 7 ab Basel,
Durchführung des Zugs 826 Bruchsal-Weingarteu bis

; Karlsruhe ,
der Vorortzüge Heidelberg- Wiesloch bis Bruchsal,
einiger Vorortzüge von Hockenheim bis Waghänsel,
des Zugs 1297 bis Weisenbach ,
des Zugs 1442 bis Singen ,
des Zugs 6080 bis Villingen ,
des Zugs 1660 bis Waldshnt ,
der Züge 1722/1725 bis und ab Zell i . W.
Tie Herstellung von Anschlüssen wurde erbeten für die
Züge O 185/443 in Mannheim ,

„ O 85/1424 in Offenburg ,
„ 1425/O 78 in Offenburg ,
„ 934/759 in Rastatt ,
„ E 83 auf D 11/E 9 in Freiburg ,
„ 1655/1726 in Basel,
„ O 106/141 in Bckiel S .BB .,
„ 1654/1691 in Säckingen oder Brennet ,
„ O 19/O 147 in Bietigheim ,
„ E 53/E 350 in Bietigheim .

Ferner wurde uin einen bessereit Anschluß von Heidel¬
berg an Zug O 92 in Mannheim oder Karlsruhe ersucht .

Gesuche um weitere Halte wurden angebracht für
Zug 870 und 765 in Mingolsheim ,

„ 908 in Untergrombach,
„ O 79 und E 152 in Turlach ,
„ 940 in Ansbach,
„ D 163 in Appenweier,
„ 766 in Windschläg ,
„ 70 in Kenzingen,
„ 961 und 1630 in Norsingen,
„ 1530 in Ebringen ,
„ O 11 , O 92 und O 1 in Müllheim ,
„ O 37 in Seckach,
„ E 156 in Waghäusel,
„ 742 und 3018 in Neulußheim ,
„ 1216 in Niefern ,
„ 161 in Hornberg ,
„ E 152 in St . Georgen,
„ E 151 , 161, D 175, O 176 in Peterzell - Königsfeld ,
„ E 156 in Engen,
„ E 84 in Jhringen ,
„ E 384 in Löffingen.
„ 1665 in Böhringen -Rickelshausen,
„ 673 in Sipplingen .
Weitere Wünsche bezogen sich auf Belastung des ZugsE 67 Straßburg —Appenweier , 1034 Heidelberg—Schwet¬

zingen, 948 Karlsruhe —Baden - Baden über Durmers¬
heim, auf Beschleunigung des Zugs v 94 , Früherlegung
des Zugs O 21 , Führung der III . Wagenklasse in den
Zügen O 2 , O H und D 12 , Führung von Schlafwagen
in den Zügen v 11 und O 12 bis und ab Mailand , Füh -
rung direkter Wagen bis und ab München in den Eil -
zügen der Höllentalbahn und Beistelluntz von Speise¬
wagen in diesen Zügen , Beschleuniguttg der Züge auf den
Strecken Heidelberg— Speyer , Rastatt —Forbach—Gaus¬
bach und Neustadt—Bonndorf .

Außerdem wurden noch verschiedene lokale Wünsche auf
kleinere Fahrplanänderungen geäußert .

Die Eisenbahnverwaltung konnte mit Rücksicht auf die
Erklärung des Herrn Ministerialdirektors Schulz zu allen
Wiinschett , deren Erfüllung neue Zugsleistungen erfor¬
dern , keine endgültige Stellung nehmen ; die Herstellung
der gewünschten Anschlüsse und die Einfügung von weite¬
ren Halten konnte nur insoweit zugesagt werden, als die
hierzu erforderliche Zeit zur Verfügung stand, die Mehr¬
zahl der Wünsche mußte aber, mit Rücksicht auf die teil¬
weise bestehenden besonderen Verhältnisse, auf die An¬
schlüsse auf den Übergangsstationen und auf die nantent -
lich bei den Eil - und Schnellzügen gespannten Fahr¬
pläne abgelehnt werdett. Tie übrigen vorgebrachten
Wünsche werden einer Prüfung unterzogen werden, so¬
weit nicht deren Undurchführbarkeit gleich betont werden
mußte.

Angefügt wird , daß inzwischen das Großh . Finanz
Ministerium auf Grund der Verhandlungen des Eisen¬
bahnrates folgende weitere Zugsleiftungen genehmigt
hat :

1 . Führung eines Abendeilzuges Bafel—Konstanz, Ba-
fei ab 8 .08 , Konstanz an 11 .10 Uhr abends , zunächst ver¬
suchsweise für die Tauer des Sommerdienstes ;

2 . Weiterführung des Spätzuges Bafel—Säckingen
(Bafel ab 11 .45 Uhr nachm .) an Sonn - und Feiertagen
bis Waldshut ;

3 . Führung von Anschlußzügen zwischen Seckach und
Osterburken auf die Züge O 37 und O 38 an 2 Tagen
der Woche ;

4. Durchführung der Züge 1040/41 und 1044/47 zwi¬
schen Heidelberg und Speyer (bisher Schwetzingen) ver¬
suchsweise im Sommer :

6 . Beibehaltung des Zuges 1034 Heidelberg—Schwetzir»
gen ;

6. Turchführung der Züge 1722/25 Schopfheim—Zell—
Schopfheim;

7/ Fortsetzung der Vorortzüge 3030/31 Mannheim —
Hockenheim bis und ab Waghäusel .

Außerdeni werden die in der Eisenbahnratssitzung in
Aussicht gestellten weiteren Halte bestehender Züge auf
Zwischenstationen sowie auf einige gewünschte Zugsan -
schlüsse im Fahrplan vorgesehen werden.

□ Heidelberg, 18. März . Die 47 . ordentliche Kreis
Versammlung des Kreises Heidelberg tritt am 30 . d . M.
im hiesigen Rathaus zusantmeit. Aus best Vorlagen des
Kreisausschusses, welche in dieser Versammlung beraten
werden sollen und die soeben zur Verteilung gelangen,
ist zu unternehmen , daß der Kreisaufwand für das lau¬
fende Jahr auf 656 801 M . veranlagt ist . Die Ein¬
nahmen sind mit 330 223 M . vorgesehen, so daß die da¬
durch nicht gedeckten Ausgaben 325678 M . betragen
und die Erhebung einer Kreisümlage von 26 Pfg . von
1000 M . nötig fällt , welche bei 1 252 230 300 M . Steuer -
kapital einen Gesamtbetrag von 325 580 M . ergibt . Der
vorgeschlagenc llmlagcsatz ist der gleiche wie für 1911 und
es steht mit demselben der Kreis Heidelberg unter den
Kreisen des Landes an sechster Stelle . Tie Hauptaus -
gaben entfallen auch itt diesem Jahre wieder auf Kreis¬
straßen uitd Kreiswege , auf welchent Gebiete der Kreis
Heidelberg sehr Beachtenswertes leistet, auf deit Betrieb
der großen Krcispflcgeanstalt ist Sinsheim , der Kreis¬
haushaltungsschule in Neckarbischofsheini , sowie der
landwirtschaftlichen Winterschulen in Eppingen und
Wiesloch , auf den Aufwand für Landarme und für
arme Kinder , sowie auf den Betrieb der mit bestem Er¬
folge arbeitenden Kreisjungviehweide bei Neckargemünd.
Neu ist die voin Kreisausschuß beantragte Anstellung
eines Ackerbauinspcktors, von dem erwartet wird , daß



er eine ähnlich fruchtbare und anregende Wirksamkeit
im Kreis entfalten wird , wie der vor einigen Jahren
vom Kreis Heidelberg in Verbindung mit dem Kreis
Manheim angestellte Obstbauinspektor . In einer be¬
sonderen Vorlage macht der Kreisnusschuß Mitteilungen
über den dermaligen Stand der Bruckenbaufrage Schlier¬
bach -Ziegelhansen , aus denen hervorgeht , das; die Kreis¬
verwaltung die von ihr mit Zustimmung der letztjähri-
gen Kreisversannnlung gemachte Zusage eines Kreis¬
beitrags von 50 000 M . zu den Kosten des Brückenbaus
auch für den Fall aufrechterhalten will , daß ein anderes
Projekt (Bogenbrücke in Stein oder Eisenbeton ) zur
Ausführung komnien sollte , als das frühere , eine Eisen¬
konstruktion, aber aus landschaftlich-ästhetischen Gründen
Bedenken hervorgerufen hat.

Pforzheim , 25 . März . In Eutingen brach heute morgen 3
Uhr Feuer aus , dem 4 Häuser und 5 Scheunen zum Opfer
fielen.

C. Bom Schwarzwald, 25 . März . In den letzten Tagen sind
in den Hochlagen des Schwarzwaldes weitere ergiebige Schnee-
fälle niedergezangen, so daß nunmehr die Schneedecke auf dem
Kamme des Feldbergs und Herzogcnhorns mit einer durch -
schmtlichen Mächtigkeit von 1 Meter ihre größte dieswinter -
lichc Höhe erreicht hat . Stellenweise trifft man Schncctvehen
von 1 % bis 2 Meter . In den tieferen Lagen ist der Scknee
infolge eingetretenen Föhns meist wieder verschwunden. Das
Winterwetter im Hochschwarzwald benützen Hunderte von
Sportfreunden zur Ausübung des Skilaufes ; die Ilnterkunfts -
häuser und tue Höllentalbahn haben sich dementsprechend eines
außerordentlich regen Zuspruchs zu erfreuen .

Aus der Residenz.
* Konzerte. Zwei schwach besuchte Solisteukonzerte

fanden gestertl im Museums - und Konservatoriumssaale
statt . In ersterem konzertierte der hier vorteilhaft be¬
kannte Pianist A . Kessissoglu niit der Konzertsängerin
Marie Mouth aus Stuttgart . Letztere sang mit einer
gediegen geschulten, in der Höhe kräftigen , bei stärkerer
Tongebung aber ziemlich hart klingenden Mezzosopran -
sümme und etwas gleichförmigem Vortrag Lieder von
Schubert, Schuniann und H . Wolf , die zum Teil gut ge¬
langen, zuin Teil aber auch eine weitergehende Durchar¬
beitung und stärkere persönliche Mitempfindung zulassen.
Letztere fehlte dem technisch glatten und an Anschlags¬
nuancen reichen Spiel des mitwirkenden Pianisten nicht,
wenn man auch bezüglich der nervös und .mit ziemlich
feiner Behandlung des Tempo gespielten Beethoven -
Sonate op. 26 anderer Auffassung sein kann. Von guter
Wirkung war das Brahmsspiel , besonders der stim¬
mungsvolle Vortrag des Es -dur Intermezzo und die
charakteristische Darstellung der herb-schönen G-molE .
Rhapsodie. Das Lisztsche Konzertstück „Lenediction
de Dien dans la Solitude " vom Konzertgeber effektvoll
und niit sicherer Beherrschung interpretiert , beschloß das
Konzert? .un -rrr >-v • ^

Im Saale des Großh . Konservatoriums spielte Frl .
El. Moritz zuverlässig , technisch einwandfrei und tonlich
abwechslungsreich das Choprnsche Kvnzertallegro op . 46
und durchsichtig und klar mit Frl . Hertha Arndt -Wies¬
baden die Brahmsche 6 -dur -Sonate . Hier brachte
Frl . Arndt durch ihren schönen Ton und die entwickelte
Technik den Violinpart zu anregender Wiedergabe ; auch
in dm wenig dankbaren Corelli -Variationen von David
konnte mau sich an ihrer Spielfertigkeit erfteuen . Ein
Eingehen auf die Leistungen des weiter mitwirkenden
Baritonisten Francis Thorold -Frankfurt a . M . er¬
übrigt sich , nachdem es der Sänger aus unbekannten
Gründen für angemessen fand , ohne ein Wort der Ent¬
schuldigung seine zweite Programmnummer aussallen
zu lassen ; ein Fall von Rücksichtslosigkeit gegenüber den
Hörern , derchtcr glücklicherweise eine seltene Ausnahme

Sdhi-'Holoffeuiu . Nach einem vierwöchentlichen Gastspiel des
OhMaherischen Bauerntheaters zogen vom 16. d . M . ab wieder
die Varieteekünstler ein und das ausgestellte Programm darf
ein recht gutes genannt werden, so daß ein Besuch der Vorstel¬
lungen sehr befriedigen dürfte . Eröffnet wird das Programm
durch den modernen Bildhauer Hartmout mit seinen farbigen
Modellköpfen, die er vor den Augen der Zuschauer mit einer
Maße zusammenfügt. Ganz ausgezeichnete elastische Equili¬
bristen, die auch etwas Neues bringen , sind die Hartbert OrellyS,
und eine fesche italienische Gesangssoubrette , die gute Stimme
und hüusches Spiel hat , ist Camilla Sorenta . Ein Meister auf
der Mandoline und dem Phono Sid -dle ist Signor B . Persichini
und Frl . Valentine Olida führt einige Tänze vor , aus welchen
man ihr Geschick in diesem Fache erkennt und bewundert . Den
2. Teil eröffnen Erwent and Floretty mit ihrem neuesten Ba -
lance-Luft- Akt am Trapez und führen schwierige Evolutionen
aus . Der Humorist Bacchus Jacob », macht seine Sache sehr
hübsch und nicht endenwollcnder Beifall zwingt ihn zu verschie -
« nen Dreingaben . Fred Kaiser stellt sich als Sprach- und
Epringclown vor, unter Assistenz von Miß Folschingy und un -
»rhält das Publikum aufs beste und die Hauskapelle sowie der
Kinematograph vervollständigen das gediegene Programm .

Neueste WacHvichtenunö Hletegvamrne .
Kaiser Wilhelm in Venedig .

Venedig, 25 . März . Der König kam um halb 11 Uhr
an Bord der „Hohenzollern " . Der Kaiser enipsing ihn
am Fallreep . Die Monarchen küßten sich wiederholt und
^ grüßten sich herzlich durch Händeschütteln . Die „ Col -

gab Salut . Der König begrüßte sodann die beiden
Prinzesiinnen und den Prinzen August Wilhelm, sowieas Gefolge . Der Kaiser und der König unterhielten sich
längere Zeit allein .

Venedig, 26 . März . Der Kaiser und der König ver¬
alten im Gespräch an Deck der „Hohenzollern " gegen

^ Kunden . Zeitweilig wurde der Botschafter von Jn -
hinzugezogen . Gegen 12 Uhr verließ der König die

„ Hohenzollern "
. Gleich daraus begaben sich der Kaiser ,

der Prinz , sotvie die beiden Prinzesiinnen zum König¬
lichen Palaste , wo Frühstückstafcl stattsaiid , zn der auch
die Spitzen der Behörden geladen waren .

Rom, 24 . März . Tie Blätter begrüßen den Kaiser aufs
herzlichste : „Popolo Romano" schreibt : Der Kaiser hat seine
Fahrt nach Korfu benutzt , um den Souveräne » der verbündeten
Völker einen neuen sichtbaren Beweis seiner Absichten und Ge¬
fühle z" geben . Das italienische Volk und seine Regierung
wissen diese neue Versickerung der Gefühle unerschütterlicher
Freundschaft zu schätzen, die in frohen »vie in schnüren Zeiten
die ruhmreichen Dynastien der beiden Nationen verbinden . Das
italienische Volk hat niemals vergessen , daß der Kaiser in einem
für Italien traurige » Augenblick nach Venedig eilte ( nach Kö¬
nig . Humberts Tod ) . Har das Tripolisunternehmen anfangs
aus erklärlichen Gründen bei einer kleinen Minorität in der
öffentlichen Meinung Deutschlands, »vie übrigens auch in an¬
deren Staate »/ keine volle Zustimmung gefunden , so konnte das
doch die Beziehungen und Gefühle nicht ändern , die seit einem
halben Jahrhundert die beiden treu verbündeten und herzlich
befreundeten Nationen vereinen und auch künftig vereinen wer¬
den . Und so senden »vir Kaiser Wilhelm unseren ehrfurchts¬
vollen Gruß und wünschen ihin ein langes Leben im Interessedes Friedens Europas und zum Gedeihen der immer mehr
»vachsenden Macht des deutschen Volkes in allen Weltteilen . —
Die „ Vita " schreibt : Die Zusammenkunft in Venedig bedeutet
etwas mehr als eine nochmalige Bestätigung der Festigkeit des
Dreibundes . Diese bedürfe keiner Bestätigung , weil sie nie in
Gefahr war . Das Bündnis sei unerschütterlich, weil es die
Versicherungsprämie für die allgemeine Ruhe bedeute ! Seine
militärische Stärke sei die Garantie des Friedens . Die Zu¬
sammenkunft habe noch eine dringendere und opportunere Be¬
deutung. Das Tripolisunternehmen habe, wenn auch nicht
zwischen den beiden Regierungen, so doch bei den Völkern eine
kurze Periode der Verstimmung herbeigeführt . Die Begegnung
der beiden Souveräne sei ein Beweis dafür , daß diese Periode
glücklicherweise der Vergangenheit angehöre und das frühere
Vertrauen zwischen den beiden Völkern zurückgekehrt sei . Wenn
die Zusamcnkunft in Venedig nur diese Bedeutung hätte , wäre
sie schon ein wichtiges und frohes Ereignis , doch werden sicher¬
lich die Unterredungen der beiden Souveräne in dieser Periode
europäischer Besorgnisse nicht obne Nutzen sein. Die Italiener
seien dem Kaiser dankbar, daß er durch seine Anivcsenheit auf
italienischem Boden feierlich bestätigen ivollte , daß Italien nicht
isoliert , nicht vergessen sei.

Stuttgart , 25 . März . Über den Einfluß der neuen
Wrhrvorlagc auf das württembcrgische Kontingent er¬
fährt der „ Schwäbische Merkur" nachstehende Einzel¬
heiten : Bei dem württembergischcn Korps sind auf
Grund des Friednspräsenzgesetzes vom 27 . März 1911
im Herbst v . I . zunächst in Zugang gekommen : vier
Maschinengewehrkompagnien , die bis dahin provisorisch
aus abkommandierten Mannschaften gebildet wurden ,
und je eine Kompagnie bei den Eisenbahntruppen , Luft »
schiffern, Kraftfahrern und Telegraphentruppen . Dieses
Gesetz soll nunmehr schleunigst durchgesührt Werder ». Nach
der Wehrvorlage werden im Laufe dieses und des näch-
steir Jahres hinzutreten eine Landwehrinspektion , ein
Bataillon Infanterie , sechs Maschinengewehrkompagnien ,
eine Eisenbahnkompagnie , eine Trainkompagnie und ein
Tetacheinent bei den Fliegertruppen . Außerdem werden
die Regimentsstäbe der Infanterie und der Feldartillerie
durch den Hinzutritt von Stabsoffizieren und Haupt¬
leuten verstärkt, die Etats der Mannschaften und Pserde -
bestände erhöht bei 7 Infanterieregimenten :, sowie beim
Pionierbatailloir , ferner bei sämtlichen Kavallerieregi¬
mentern und sämtlichen Feldartillerieformationen .

Frankfurt n . M . , 25 . März . Eine Anzahl Frankfurter
Sportsleute hat aus Privatmitteln ein Flugzeug „Frank¬
furt " gestiftet und dem Kaiser zur Verfügung gestellt .

Metz , 25 . März . Die zahlreichen Veranstaltungen zu
Ehren des scheidenden Bezirkspräsidenten Grafen von
Zeppelin -Aschhausen erreichten gestern ihren Höhepunkt
in einem Bankett der Bürgermeister des Bezirks — etwa
300 an der Zahl —, die ihren bisherigen Präsidenten
zum Ehrenbürger Lothringens ernannten , sowie in
einern iinposanten Fackelzug, den gestern abend etwa 40
aus Einheimischen und Eingewanderten bestehende Ver¬
eine von Metz und seinen Vororten in seltener Einmütig¬
keit veranstalteten . Auf diese Einmütigkeit wies Gras
Zeppelin in seiner Tankesrede besonders hin . Er
wünschte, daß dieses Einvernehmeir nicht mir bestehen
bleiben , sondern sich noch mehr festigen möge . Ferner
gedachte er in tiefster Dankbarkeit und Treue des aller¬
höchsten Herrn , der ihn vor 11 Jahren auf diesen schönen
Posten berufen habe und der den hiesigen Verhältnissen
stets warnies Interesse entgegenbringe . Redner schloß
mit einem begeistert aufgenommeneir Hoch aus den
Kaiser.

Madrid , 25 . März . Auf einem zn Ehren der Armee
von der Regierung veranstalteten Bankett brachte der
Ministerpräsident Canalejas einen Trinkspruch aus , in
dein er erklärte, die Regierung würde von keinem frem¬
den Volke eine Denrütigung dulden . Er sprach ferner den
Wunsch der Regierung aus , eine starke Armee und Ma¬
rine zu schaffen , welche die Bürgschaften für den Frie¬
den zwischen Spanien und jeder anderen Macht bilden .

Peking , 25 . März . Die „Agenzia Stesani " meldet :
Der italienische Gesandte stellte eine Kaserne in der italie¬
nischen Niederlassung von Tientsin für ein russisches Kon¬
tingent von 400 Mann zur Verfügung , das zum Schutze
der Eisenbahn angekommen ist. Der russische Gesandte
hat das Angebot angenommen .

Acrmrtienncr chr ichken.
'

Ebkansqebore. Rud . Stutz von Eggeuftein, Eisenbahnsekre»lär vier, mit Luise Scheider von Pforzheim . — Michael Bayer !von Murnau , Fabrikarbeiter hier, mit Anna Kühn von Wald -
prechtsweier. — Emil Vetter voii Bodersweter, Bahnarbeitervier , mit Jda Walter von Überlingen. — Joseph Knaub von
Mothern , Fuhrmann hier , mit Marie Kummer von Wildberg.— Dr . Gotthold Erlist von Nüstenbach , Professor hier , mit Eu -
genie Heinz von hier. — Wilb. Blei von Nieder-Bessingen,Lahnarbeiter hier, mit Luise Mayer von Merchingen. — Lud.Stoll von hier , Schreiner hier , mit Frida Fleischmann von hier .— Mar Ball von Mörsch , Schlosser hier mit Jda Morath von
Röggenschiviel. — Josevh Rückert von Oberöwisheim, Maler
hier , nnt Juliane Köpl von Furth i . W . — Artur Schenkelvon hier, Postassiiient hier, mit Emma Zipfel von hier . — Hein¬rich Mane von Geinsheim, Kaufmann hier, mit Paula FranklWitwe von Schoßtitz . — Wilh . Maas; von tlntersontheim , In¬genieur in London , mit Josepbine Klupp von Karlsbad . —
Fricdr . Straub von Schwarzach, Fabrikarbeiter hier, mit LuiseMüller von Sckstvarzach. — Bertold Schick von Neckarbischofs -brim, Reservebeizer vier, mit Anna Götz von Adelsheim. —
Theodor Göller von Durlach. Registrator in Pforzheün , mit
Stephanie Schlick von hier. — Heinrich Schlick von hier , Schrei -
nermeister hier, mit Anna Fäßler von Rheindürkheim. — JakobKunde ! von Framersheim , Oberbuchhalter hier, mit Mathilde
Kohlbecker von hier . — Friede . Schäfer von hier , Eisenbahn¬
assistent hier , mit Elsa Wießner von hier. — Wilh. Flecken¬
stein von Ottenau , Blumenhändler hier, mit Marie Faztervon hier . — Otto Banholzer von Lenzkirch , Zimmermann hier ,mit Rosa Wolf von Tairnbach . — Karl Stadelhöfer von hier ,Postbote hier , mit Frida Kühn von hier. — Alfred Schiffhauervon . Freidurg , Revisor hier, mit Franziska Lamp von hier . —
Mar Schuncke von Schöneck, Vikar in St . Joachimstal , mit
Helene Lepper von hier.

Eheschließungen. Albert Müller von Hohenhaslach, Bäcker
vier , mit Mina Schöner von Königsbach . — Max Koebel von
Magdeburg , Architekt tu Berlin , mit Friederike Kapferer von
Grafenhausen . — Gustav Keller von Heiligenzell, Zapfer hier ,mit Elise Herion von hier. — Wilh . Oberst von hier , Fabrik¬arbeiter hier , mit Elise Gremmelmaier von hier. — Phil . Rausch
von Rauenberg , Bahnarbeiter hier , »nit Fri d̂a Reusch von Zeu¬lenroda . — Aug. Lorenz von Baden, Schriftsetzer hier , mit
Magd . Schrempp von Baden. — Wilhelm König von Freiburg ,
Maschinist hier , mit Hilda Müller von Jöhlingen . — Friedr .
Schleh von Durrweiler , Säger hier, mit Helene Rübling von
Stuttgart . — Karl Bayer von hier , Mechaniker hier , mit Elisa¬
beth Scharlah von Rastatt . — Johann Moder von Geriners -
heim , Postassistent hier , mit Anna Axtmann von Schielberg. —
Joseph Hoferer von Ramsbach, Hausdiener hier , mit Sophie
Huber von Peterstal . — Herrn. Wolf von hier, Fabrikarbeiter
hier , mit Luise Eberschwein von Knittingen. — Wilh . Ostreicher
von hier , Postschaffner hier, mit Wilhelmine Wägerle von
Hessigheim. — Otto Kolb von K.-Rüppurr , Maschinentechntkerin K.-Rüppurr , mit Berta Schüler von hier.

Todesfälle . Lisette Meng, Ehefrau . — Hermann Wenner ,
Kaufmann , ledig.
»Wetterbericht des Zentralbnreaus für Meteorologie und Hydh

vorn 25. März 1912.
Die Depression im Nordwesten Europas besteht fort , doch hat

sich der gestern in das Binnenland herein gerichtete Ausläufer
entfernt und hoher Druck hat sich von Südwesten her zungen -
förmig in das Festland herein ausgebreitet. Das Wetter war
am Morgen in Deutschland noch trüb , vielfach regnerisch und
ziemlich mild . Da das Ortsbarometer rasch steigt , so wird sich
voraussichtlich der hohe Druck noch weiter binnenwärts aus¬
breiten ; es ist deshalb bei wechselnder Bewölkung meist trocke¬
nes und mildes Wetter zu ertvarten.

Wetteenachrichte » aus dem Süden
vom 25. März , früh :

Lugano wolkenlos 10 Grad , Perpignan wolkenlos 14 Grad ,
Trieft wolkenlos 10 Grad , Florenz Rebe ! 6 Grad, Rom wolken¬
los 8 Grad , Cagliart halbbedeckt 12 Grad, Brindisi wolkenlos
12 Grad .

Witterungsbeobachtungen der Meteorolog. Station Karlsruhe .

März Barom. Xbetm .
in C .

Sttfol .
Frucht-

Feuchtig¬
keit in Wind Hlmmol

m mm Pr », .

23 . Nachts 9°" U. 746.6 7 .1 6 .9 91 SW Regen
24 . Mrgs . 7 ’° 11. 740.2 8.7 7 .8 93 n „
24 . Mittags ^ " U. 744 .2 13.1 6 .0 53 bedeckt
24 . Nachts 9" U. 750 .5 9.7 6.8 75
25 . Mrgs . 7 ** 11. 755.3 9 .2 7 .5 88 Regen
25 . Mittgs . 2*° U . 756 .7 12 .7 10.4 96

Höchste Temperatur am 23 . März : 10.9 ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht : 6.4.

Niederschlagsmenge, gemessen am 24. März , 7 26 früh :
5 .3 mm .

Höchste Temperatur am 24 . März : 33 .2 ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht : 3 .4.

Niederschlagsmenge , gemessen am 25 . März , 7" früh :
l .7 mm .

Wasserstau- des Rheins am 24 . März, früh : Schuster-
i ns el 1 .30m , gestiegen 4 cm ; Kehl 2.15 m, gestiegen 3cm ;
Maxau 3 .68 m , gestiegen 1 cm ; Mannheim 2 .90 m,
gefallen 2 cm.

Wasserstau- de« Rhein » am 25 . März , früh : Schuster¬
insel 1 .68 m, gestiegen 38 cm ; Kehl 2.43 in, gestiegen 28
cm ; Maxau 3 .86 m , gestiegen 18 cm ; Mannheim 3 .00
in, gestiegen 10 cm.

Verantwortlich für die Redaktion :
Chefredakteur C. A m e n d in Karlsruhe .

Druck und Verlag:
8. Braunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .

Kegen das Altern
Dr. Hommeis Haematogen
WARNUNG ! Man verlange ausdrücklich

den Namen Dr . Hommel .

Chicago , 25 . März . Gestern hat in Anwesenheit des
deutschen Botschafters die Grundsteinlegung des neuen
deutschen Hospitals stattgefunden . Der Botschafter
wohnte auch der Goethefeirr des hiesigen Goethevereins
bei. Am Abend veranstalteten das Goethedenkmalkomitee
und das deutsche Hospitalkomitee ein Festmahl im Ger¬
maniaklub , bei dem der deutsche Botschafter Ehrengast
war .

Herren hüte -
gesteift * jede Preislage • weich

Adolf Lindenlaub
Kaiserstrasse 191



Todes -Anzeige .
Es hat dem lieben Gelt gefallen , unscrn innigst geliebten , treubesorgteu

Bruder, Onkel und Schwager

Valentin Kirchbaur
Großh . Finanzrat a. D.

im Alter von 68 '/, Jahren nach langem , schwerem Leiden, wohlvorbereitet
durch den Empfang der hl. Sterbsakramente, heute morgen halb 1 Uhr zu
sich in die Ewigkeit abzurufen .

Der Verstorbene war Inhaber des Zähringer Löwenordens I . Klasse ,
sowie Veteran von 1870/71 .

Wir empfehlen den Verstorbenen dem Gebete aller Verwandten und
Bekannten und bitten um stille Teilnahme.

Die tieftrauernde fliciiie nebst Eltern und Geschwistern.
Königshofen , den 23 . März 1912 .
Die Ueberführung und Beerdigung der Leiche findet Montag, nach¬

mittags :'/4 4 Uhr, von Königshofen aus in Beckstein statt. C .388

Milrlmirkpr rcInstcMarke'nach
i1llivll/ . uv £\ vl e Protess . von Soxhlet ’s

Verfahren , für gesunde und kranke
SBugllnge .

Nähr -Maltose , SLIÄ *«
und an Körpergewicht abnehmen .

Malz -Extrakt
ren bewährt als Katarrhmittel und Nähr¬
präparat für Kinder, Kranke und Genesende.

Malz - Extrakt - Husten -
Bonbons ,
der Wirkung.

In allen Apotheken und Drogerien.

unerreicht in Wohl
geschmack und lösen

W Badenweiler im Schwarzwald W

Hotel Römerbad
üsluls I . IR,a .:n -g

' es

Besitzer Gebt . JONER , Hoflieferanten S . K H . des Großherzogs von Baden

Eröffnung den Frühjahrssaison
■ = = ■■ — 30 . März 1912. . . . = |

‘GtjÜmW' Damnos
Igehören in mittlererPreislage (Wik. 000 .- Ins Wik.

*
100 .-) \

SU den fdjjönftetl und beftetl Klavieren.
Alleiniger Vertreter:

ßudwig SäjMisgut
ßoflieferant, Karlsruhe, örbprin$enftraße 4.

Grossherzogi. Hoflieferant Empfiehlt Neuheiten verschiedener Ausführung
Hofl . I. M. d . Königin v. Schweden

U' Friedrich Konfirmanden - ,Idlos
F. Wolff aSotin

’s Detail- Parfümerie□stergeschenke
Kaiserstrasse 104, Ecke Herrenstr. in allen Preislagen . c .seo

Großes Lager badiscner, Elsässer, Haardt, Rhein - und Moselweine.

Vorzügliche Tischweine
Hervorragende Flaschenweine

empfiehlt zu billigsten Preisen die
Mhaildllllig Wilhelm Kronenwett ,

Hirschstraße CI — Telephon 1277 .

MnnMm .
Bei her Heute vorgenomme-

uen Verlosung von 3k- pro-
zentigen Schuldverschreibun¬
gen der Hiesigen israelitischen
Gemeinde wurden gezogen :
Nr . 101 , 109 . 127 . 231 . 23Z,842 , 449 , 456 . 480 und 551 ,was mit dem Anfügen be-
kanntgemacht wird, daß die¬
selben aus 1. Juli d. I . rück¬
zahlbar sind , von welchem
Tage an deren Verzinsung
aufhört . (5 .387

Bruchsal , 20. März 1912 .
Ter Synagogenrat :

Louis Marx .

geW .
Nr . 7282 . Am Stadt . Kran¬

kenhaus Pforzheim ist die
Stelle des

Verwalters
auf 1 . Mai d . I . neu zu be-'
setzen.

Jetztgehalt nach Überein¬
kunft ; dazu wird , solangeeine Dienstwohnung nicht zur
Verfügung steht , ein entspre¬
chender Zuschuß zum Miet¬
zins gewährt . Bei befriedi¬
genden Leistungen während
mindestens eines Probejahres

besteht Aussicht aus .. etatmä¬
ßige Anstellung stGehältsklasse
3000 bis 5000 Mf . mit zwei¬
jährigen - Zulagen von 200
Mark ) .

Bewerbungen mit Lebens¬
lauf , Zeugnissen n . Gehalts - ,
ansprüchen sind bis spätestens
10 . April d. Js . bei Unter¬
zeichneter Stelle '

einzureichen.
Aussicht auf Berücksichti¬

gung haben jedoch nur Bewer¬
ber aus dem Revisionsdienst
der inneren Verwaltung , dem
inittleren Finanzfach oder
solche, die schon eine leitende
Stellung bei Krankenhausan -
stalten bekleiden oder beklei¬
det haben. Persönliche Vor¬
stellung nur ans besondere
Einladung . (£ .386 .2 . 1

Pforzheim . 25 . Mürz 1912 .
Der Stadtrat .

WrgrrW Rechtspflege .
a . Streitige Gerichtsbarkeit

11.567 .2 .1 . Baden . Die Fir¬
ma E . Jaeoby , Hoflieferantin Baden , Prozcßbcvollmäch-
tigter Rechtsanwalt Neubur¬
ger in Baden , klagt gegen
Kaufmann Gottfried Heim¬
bürger und dessen Ehefrau

Hedwig Heimbürger , beide
früher in Heidelberg wohn¬
haft , z . Zt . an unbekannten
Orten , unter der Behauptung ,
daß die Beklagten ihr aus
Warenkauf in der Zeit vom
Dezember 1910 und Januar
1911 als Gesamtschuldner 550
Mark schulden , und daß durch
angestcllte Erhebungen über
den derzeitigen Aufenthalt
der Beklagten 1 M . 80 Pf .
Kosten erwachsen seien , mit
dem Anträge auf vorläufig
vollstreckbare kostenfällige Ver¬
urteilung der Beklagten als
Gesamtschuldner zur Zahlung
von 551 M . 80 Pf . nebst 4
Prozent Zins aus 550 Mark
vom Klagezustellungstage an.

Zur mündlichen Verhand¬
lung des Rechtsstreits wer¬
den die Beklagten vor das
Großhcrzogliche Amtsgericht
in Baden auf
Freitag , den 24. Mai 1912,

vormittags VAO Nhr,
geladen.

Baden , den 22 . März 1912.
Der Gerichtsschreiber des

Großh . Amtsgericht.

11.558 . Breisach , über das
Vermögen des Kaufmanns
Adolf Weingart in Breisach,
Inhabers der Firma A.
Weingart -Herbst in Breisach,wurde heute am 22 . März
1912 . nachmittags 6 Uhr, das
Konkursverfahren eröffnet .

Der Aechtsngent Wilhelm
Vögtle in Breisach wurde
zum Konkursverwalter er¬
nannt .

Konkursforderungen sind
bis zum 22 . April 1912 bei
dem Gerichte anzumelden.

Es ist , Dermin anberaumt
vor dem, diesseitigen Gerichte
zur Beschlußfassung über die
Beibehaltung des ernannten
oder die Wahl eines andern
Verwalters , sowie über die
Bestellung eines Gläubiger¬
ausschusses und eintretenden¬
falls über die in 8 132 der
Konkursordnung bezeichnetcn
Gegenstände auf
Samstag den 13. April 1912,

vormittags 9 Uhr,
und zur Prüfung der cmge-
meldeten Forderungen auf
Mittwoch den 1 . Mai 1912,

vormittags 9 Uhr.Allen Personen , welche eine
zur Konkursmasse gehörige
Sache im Besitz haben oder
zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , ist aufgegeben,
nichts an den Gemeinschuld-
ner zu verabfolgen oder zu
leisten, auch die Verpflichtung
auferlcgt , von dem Besitze der
Sache und von den Forderun¬
gen, für welche sie aus der
^ ache abgesonderte Besrie- I

digung in Anspruch nehmen,
dem Konkursverwalter bis
zum 22 . April 1912 Anzeige
zu machen .

Breisach, 22 . März 1912.
Der Gerichtsschreiber des

Großh. Amtsgerichts.
11.561 . Pforzheim . Über das

Vermögen des Schuhtvaren-
hündlcrs Ernst Mergenthaler
in Pforzheim wurde heute
am 23 . März 1912, vormit¬
tags 11 Uhr , das Konkursver¬
fahren eröffnet .

Herr Rechtsanwalt Weil
hier wurde zum Konkursver¬
walter ernannt .

Konkursforderungen sind
bis zum 20. April 1912 bei
dem Gerichte anzumelden .

Es ist Termin anberaumt
vor dem Großh . Amtsgericht
hier , Zimmer Nr . 6 , zur Be¬
schlußfassung über die Beibe¬
haltung des ernannten oder
die Wahl eines andern Ver¬
walters , sowie über die Be¬
stellung eines Gläubigerans -
schuffes und eintretendenfalls
über die im § 132 der Kon¬
kursordnung bezeichneten Ge¬
genstände, auf

Samstag , 20 . April 19fi2,
vormittags 9 Uhr,

und zur Prüfung der ange¬
meldeten Forderungen auf
Mittwoch den 1 . Mai 1912 ,

vormittags 9 Uhr.
Allen Personen , welche eine

zur Konkursmasse gehörige
Sache im Besitz haben oder
zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgege¬
ben. nichts an den Gemein-
schuldner zu verabfolgen oder
zu leisten, auch die Verpflich¬
tung auferlegt , von dem Be¬
sitze der Sache und von den
Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderte
Befriedigung in Anspruch
nehmen, dem Konkursverwal¬
ter bis zum 20 . April 1912
Anzeige zu machen .

Pforzheim , 23 . März 1912 .
Gerichtsschreiberei Großh .

Amtsgerichts A II .

NerMene
ManniMAiWl .

Brennholzversteigerung des
Forstamts Kaltenbronn in
Gernsbach, Mittwoch, den 10.
April d. I ., früh 11 Uhr, im
Gasthaus zn Kaltenbronn ,
Abt. 1 . 14 , 16, 26, 38 , 48 und
94 : 1035 Ster Nadelscheiter
und Prügel und 273 Nadel-
reisprügel . Forstwarte Lauer
in Dürrehch, Rheinschmidt in
Brotenau und Schultheiß in
Rombach zeigen das Holz.

WofMotgung« Würg.
Die Gemeinde Mühlbach,Amt Eppingeu, vergibt im

Wege des öffentlichen Ange¬bots die Arbeiten zur Her¬
stellung des Rohrnetzes mit
einer Gesamtlänge von 6200
m aus 40 bis 120 mm weiten
Gußeisenröhren bestehend ,

nebst Schiebern , Hydranten
usw . it542 .2 .1

Angebote hierauf wollen
bis Samstag den 6 . April d.
I ., mittags halb 12 Uhr, auf
dem Rathaus in Mühlbach
eingereicht werden.

Pläne und Bedingungen
liegen bis dahin auf dem Bu¬
reau der Unterzeichneten Stel¬

le , von der auch AngebotSfor.
mulare bezogen iverden kön¬
nen , zur Einsicht auf .

Heidelberg, 22 . März 1912,
Großh . Kultnrinfpektivn .

Uauatbeiterp'Seraefimm
Putz- und Glaserarbcite '

n
für Verwaltungsgebäude , Di¬
rektor- u . Arzthaus und Gla -
serarbeitrn für das Kesselhaus
der Heil- und Pflegeanstalt
bei Konstanz sind nach Fi -
nanzministerialverordnnng v.
31 . Januar 1907 öffentlich zu
vergeben. 11.541 .3 .2 .1

Zeichnungen und Bedingun¬
gen liegen in unserem Bu¬
reau (Rheingasse 1911) vom
26 . d. Bits , an auf , woselbst
die Angcbotsformularc bis 6.
April , 12 Uhr, abgegeben wec-
dcn.

Angebote sind verschlossen,
postfrei und mit der nötigen
Aufschrift versehen, bis läng¬
stens 10. April , vormittags
10 Uhr, bei uns einzureichen.
Zuschlagsfrist 4 Wochen .

Konstanz, 22 . März 1912.
Großh . Bezirksbauinspektivn.

Glaswände und Oberlichte
für die Bahnsteighallen im
neuen bad. Personenbahnhof
Basel . Lieferung und Her¬
stellung von 3700 qm Glas¬
wand , 14200 qin Oberlichte
nach Finanzministerialverord -
nung vom 3. Januar 1907
öffentlich zusammen oder in
Losen zu vergeben. Zeichnun¬
gen u . Bedingungen an Werk¬
tagen auf unserem Geschäfts¬
zimmer , Maulbeerstraße 107.
Abgabe gegen Einsendung von
5 M . solange Vorrat .

Angebote unterschrieben .
verschlossen, portofrei (Aus¬
landsporto ) und mit der nöti¬
gen Aufschrift bis Mittwoch
den 10 . April 1912, 11 Uhr
vormittags , bei uns einzurei¬
chen. U .463 .2 j

Zuschlagsfrist 3 Wochen .
Basel, 16. März 1912 .

Großh . Bahnbauinspektion II .
Bauarbeiten für den Neu¬

bau der Heil- und Pflegean¬
stalt bei Konstanz (Pump¬
werk bei Egg ) sind nach Mi-
nisterialverordnung vom 31 .
Januar 1907 öffentlich zu
vergeben :

Erd - und Grabarbeiten ,
Maurer - und Zementarbei¬
ten , Eisenbetondecken und
Treppen , Kunststeinlieferung ,
Zimmerarbeiten , Schnftedar-
beiten , Dachdecker- und Blech¬
nerarbeiten und Blitzablei-
tung .

Zeichnungen, Bedingungen
und Arbeitsbeschriebe liegen
auf unserm Hochbaubureau
(Rheinstraße 19II .) vom 22.
d. M . an zur Einsicht und
auch Abgabe der Angebots-
Vordrucke auf .

Angebote verschlossen , post- ■
frei und mit der nötigen Auf¬
schrift sind bis längstens 3.
April 1912, vormittags , bei
uns einzureichen. Submis¬
sion : 6 . April , vormittags 10
Uhr. 11.515 .2 1

Zuschlagsfrist 3 Wochen .
Konstanz, 20 . März 1912.

Großh . Bezirksbauinspektion.

Pflastererarbciten . Rinnen -
pflaster atis Sandstein , im
Kehler Hafen und auf Bahn - ■
Hof Oppenau , nach finanzmi¬
nisterieller Verordnung vom
3. Januar 1907 öffentlich zu
vergebe» . Gesamtausmaß bei¬
läufig 650 qm. U .465 .2

Bedingnisheft an Werkta- ,
gen auf Dienstzimmer 7 zur -
Einsicht ; daselbst Verdingungs -
nnschläge bei persönlicher Vor- ,
spräche kostenlos . Versand sin - :
det nicht statt .

Angebote bis längstens .
Samstag den 30 . März 19t2/ ,
nachmittags 5 % Uhr, der - ' !
schlossen, Porto- und bestell- ^
geldfrei und mit Aufschrift j
„Rinnenpflaster " versehen, an- i]
her einzureichen. Zuschlags¬
frist 3 Wochen . t

Kehl, 15. März 1912 . h
Großh. Bahnbauinspektion.

Mitteldeutsch- i
Sirdrvrstdevtscher
Güterverkehr . \

Mit Gültigkeit vom 1- i
April d . I . wird der Nach- .
trag IV zum Tarifheft 1
(Verkehr mit Baden ) ausge-,geben. Er enthält Änderun-' .
gen und Ergänzungen des 4
Haupttarifs und kann durch 4
Vermittlung unseres Ver- t
kehrsbnreaus und der Ver- j
bandsstationen käuflich
gen werden . tl .57o W

Karlsruhe , 23 . März 1912. J
Großh . Generaldirektion derW

Bad . Staatseiscnbahnen .
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